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Wer ist die GPS

> Gesellschafter: Stiftung PARITAT und der
PARITATISCHE Rheinland-Pfalz/Saarland

> Vier Standorte /~ 450 Mitarbeiterlnnen

» Tatigkeitsfelder erstrecken sich von
ambulanter und stationarer Behindertenhilfe
Uber Psychiatrie bis hin zur Alten- Jugend-
und Straffalligenhilfe
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Mainz, Saarbrücken, Nonnweiler, Bullay
Wohnen im Quartier


Hausliche Pflege

» Besteht seit 30 Jahren

» Zwischen 90 und 120 Klientinnen

» 22 Mitarbeiterlnnen (Fachkrafte/Hilfskrafte)
» Aufnahme neuer Klientinnen durch PDL/Stv.
» Seltener durch Pflegefachkrafte

» Pflege-Hinweis“ = Ablaufplan schon vor
Einfihrung der SIS
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Meist Langjährige KollegInnen
Unterschiedlicher Stellenumfang

Im „ Betreuten Wohnen“ Aufnahme durch PFK

Ablaufplan ab 2014 auch auf Handys sichtbar




EinfGhrung der SIS
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EinfGhrung der SIS

Sommer 2015:
» Schulung der PDL durch Multiplikatorinnen

Herbst 2015
» Vorstellung / erste Schulung der SIS
» Schulung ,,Dokumentation®

» Gemeinsame ,Durchforstung” der Formulare
» 8 Formulare mit 12 Seiten A4 ersetzt durch SIS

16.01.2018 - Praxisbericht SIS
Andreas Dornfeld


Vorführender
Präsentationsnotizen
PDL: Schulung durch Fr. Gassner und Fr. Paulus
Absichtlich 2 verschiedene: unterschiedliche Schwerpunkte

Vorgegebenes Folienset, 2 Termine durch PDL- ALLE Mitarbeiter auch die Helfer
Augenmerk auf „für wen und warum schreiben wir“  „doppelt vermeiden“  „unnötiges vermeiden“

Aussortieren als Motivation
Reflexion- gemeinsame Überlegung- was ist sinnvoll




EinfGhrung der SIS *

Frahjahr / Sommer 2016:

» Anpassung der Mal3nahmen der
Qualitatssicherung

» Bearbeitung / Anpassung der ubrigen
Formulare und Schulung
» Aufnahme neuer Klientinnen mittels SIS

» Vorstellung in Besprechungen
» SIS sichtbar in Mobilgeraten
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Durch PDL/Stv.
Aufnahme - Checkliste
QS  Instrumente - Aktenvisite- Evaluation- Pflegevisite- Risikofaktoren
Änderung der Zuständigkeit



EinfGhrung der SIS

Zweltes Halbjahr 2016

» Fallbesprechungen
» Gemeinsames erstellen der SIS
» Erstellen von SIS durch Kolleginnen

Frahjahr / Sommer 2017:

» Workshops
» Gemeinsames Erarbeiten von SIS in Gruppen

» Erneute Schulung der Kolleglnnen durch
Multiplikatorin
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Vorführender
Präsentationsnotizen
In Besprechung gemeinsam mit allen KollegInnen
Selbst gewählte KlientInnen

3-4 KollegInnen je Team- bekannte KlientInnen
 
Bedarf geäußert: Weitere Schulung- Extern Andere Wortwahl, andere Sichtweise



EinfGhrung der SIS

Herbst 2017 bis heute
» Umstellung der restlichen Klientinnen

» Arbeiten am Umgang mit der
Dokumentation / SIS / Evaluation

Nachste Ziele:

» Sicherheit im Umgang mit Evaluationen

» Einarbeitung der Kolleglnnen in die Software
» Evaluationen auch tber PC
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Jeweils die zuständige KollegIn

Mehr Aufmerksamkeit auf die Dokumentation - Lesen vor Pflege- Evaluationen auch als kollegiale Pflegevisite


Erfahrungen
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gps

» Schneller Erfolg: Schnell dinnere Akten

» Unsicherheit bel Dokumentation:
»Was ist unnotig ?
»Was ist doppelt ?
»Was ist wichtig ?

» Einfuhrung war Anlass zur Reflexion im
Team

» Weniger als sinnlos empfundene
Schreibarbeit

Erfahrungen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Fr. Meier geht es gut“, nichts Besonderes“ wirklich wegfallen lassen
Doppelte Doku „abgewöhnen“: regelmäßige Maßnahmen mindestens 1 x Woche = nicht extra Dokumentieren
Dokumentation-  Warum? Für wen?  Wie viel?  Wo?
Dokumentation für die Prüfung wird als sinnlos empfunden









Erfahrungen

» Erleichterung durch Wegfall der klassischen
Pflegeplanung

» welterhin viel Dokumentation zur
Absicherung als notwendiges Ubel

» Umgang mit langsamer Veranderung der
Klientinnen verbunden mit Routine in der
Versorgung ist am schwierigsten.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
„sich als Mann oder Frau fühlen“, „Sinn finden“

V.a regelmäßige Evaluation der Pflegeplanungen, Skalen…

v.a allem außergewöhnliches --Beratung oft in der Pflegesituation -dann noch schreiben-  MDK, Ärzte, Angehörige „Misstrauen“
Im Büro oft noch mehr

schon vorher, geplanter Wegfall regelmäßiger Evaluation verschärft Problematik






gps

Erfahrungen

» Zunachst Unsicherheit ohne Formulare und
Skalen

» Rlckbesinnung auf die eigene Kompetenz nicht
Immer leicht

» Aufnahme mit SIS meist durch PDL
> Wenig Ubung der Kolleginnen

» Haufig Unsicherheit in Anwendung der
Risikomatrix
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Langes verlassen auf Skalen

Notwendig wegen Tourenplanung: Besonderheiten? Dauer? Wer passt? Exe? Helfer?
Kreativer Umgang möglich was gehört in welches Themenfeld?- Kein „Richtig“ oder „Falsch“ 

Verbindung mit den Themenfeldern z.B. „Leben in sozialen Beziehungen „  bei  „Dekubitus“
Kompensierte Risiken: Ja? Nein?




Erfahrungen

» Weiterhin Arbeit am Umgang mit der
Dokumentation / SIS notwendig

» Kontinuierliche Begleitung der Kolleginnen
ware ideal um Veranderung umzusetzen
» Leider nicht immer madglich

» PDL/Stv. mit viel anderer Blrokratie und den
,2normalen“ Anforderungen beschaftigt
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Durch Umstände z.T. große Zeitliche Lücken in der Umsetzung/ Fortbildung



Fazit / Prafungen

16.01.2018 - Praxisbericht SIS
Andreas Dornfeld



gps

» Im Bereich der Pflegeplanung deutliche
Entlastung- Endlich Klientenzentriert

> Trotzdem viel Blrokratie, die Arbeitskraft
bindet, z.B.

» welterhin hoher Aufwand bel Dokumentation von
Beratungen

» handschriftliche Leistungsnachweise zusatzlich
zu elektronischer Erfassung

» Schwierigkeiten bel Verordnungen

Fazit / Prafungen
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Vorführender
Präsentationsnotizen

Beratungen während der Pflege oft im Gespräch während der Pflege- dann immer noch schriftlich
Beratungen werden z.T. als übergriffig Empfunden-Teppiche



Fazit / Prafungen
» Geprufte Klientinnen noch ohne SIS

» Es bleibt: Prufung oft nach den Buchstaben
des Gesetzes, gepruft wird vor allem der
Zustand der Dokumentation

» nicht dokumentiert = nicht durchgefihrt / nicht
erkannt

» Ambulant sind vergessene Eintragungen schwer
nachzuholen
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Vorführender
Präsentationsnotizen

Menschlich im Bezug auf KlientInnen UND Pflegekräften
Beratungen während der Pflege oft im Gespräch während der Pflege- dann immer noch schriftlich



Fazit / Prafungen

» SIS Ist iInsgesamt ein Schritt in die richtige
Richtung

> Weiterhin viel Burokratie- nicht nur bei der
Dokumentation

» Beratung statt misstrauischer Prifung
sinnvoller, Bewertung der Einrichtungen im
Text ohne Noten

Prifung der Pflege durch Pflegekammer statt
MDK?
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Gemeinnitzige Gesellschaft fir
Paritatische Sozialarbeit mbH

Vielen Dank
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